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Die

TGKzMder TMMW
» Aus den Tannen"

beginnt am 1 . Oktober ek» rse»e » Bezug - Vierteljahr
und ladet alle seitherigen Leser und Leserinnen fceundlichst
ein , dar Abonnement für das neue Quartal rechtzeitig zu
erneuern , sowie Freunde und Bekannt« auf unsere Zeitung
aufmerksam zu machen und sie auf die jetzige Gelegenheit,
selbst Leser zu werden, hinzuwris en.

WaS unsere Zeitung bietet, das ivrfsm unsere Leser und
daß sie trotz notwendig gewordener geringer Preiserhöhung
immer noch eine der billigsten Tageszeitungen ist, ist auch
kein Geheimnis.

Wir bitten mit der Bestellung für das neue Quartal
nicht zuzawarten, sondern diese bald zu betätigen . z

Zur Lage.
Der Ringkampf zwischen Berlin und Mün¬

chen nähert sich seinem Ende . Ganz ausgetragen ist er
noch nicht. Die Lage ist auch noch keineswegs klar. Die
Grundlagen , die in den Berliner Verhandlungen in
voriger Woche für eine Verständigung gewonnen
worden waren , schienen für den Friedensschluß oder we¬
nigstens für ein „ Kompromiß " geeignet zu sein. Das
bayerische Kabinett konnte sich aber zur Aushebung
des Ausnahmezustands nicht ohne weiteres ent-
schließen und es wollte sie davon abhängig machen, daß
die bayerische Regierung selbst darüber zu befinden habe,
wann die politische Lage des Landes die Aufhebung recht¬
fertige . Der Ständige Landtagsausschuß war in seiner
Mehrheit anderer Meinung . Er wollte die eingeleitete
Verständigung nicht scheitern lassen, und so gaben Mi¬
nisterpräsident v . Kahr und der Justizminifter Dr.
Roth die Erklärung ab, daß sie ans der Regierung
Ausscheiden werden. In sechsstündiger Beratung trat
dann aber fast das ganze Kabinett — fünf von sieben
Mitgliedern — auf die Seite Kahrs und die Folge war,
daß das Gesamtministeriumseinen Rücktritt er¬
klärte. Das war weder vom Landtagsausschuß noch
von den Regierungsparteien noch in Berlin vorausgesehen
worden und die Lage nahm wiederum einen krisenhaften
Charakter an . Die bayerischen Regierungsparteien waren
zuerst — mit Ausnahme der demokratischenPartei , die so¬
gleich gegen Kah>r Stellung nahm — geneigt, dem Mi¬
nisterpräsidenten wiederum das Vertrauen auszusprechen.
Die Fraktion der bayerischen Volkspartei schwenkte dann
aber wenigstens in ihrer Mehrheit unter Führung des
Abg . Held ebenfalls von Kahr ab in der Erwägung , daß
ein Ausgleich mit Berlin gefunden werden müsse und daß
der unerschütterliche Standpunkt des Kabinetts dem Aus¬
gleich nicht förderlich sein könne . Nur die beiden Rechts¬
parteien verblieben bei Kahr . Am 21 . September soll
nun ein neuer Ministerpräsident vom Landtag gewählt
werden, der das neue Kabinett zu bilden haben wird.
Bis jetzt ist noch nicht ersichtlich , ob die Kabinettsänderung
auch eine Aenderung der Koalition nach sich
ziehen wird , d . h . ob die Dcutschnationalen (Mittelparreii
und die Deutsche Volkspartei im Regierungsblock bleiben
werden . Der bayerische Landtag zählt 110 bürgerliche
und 48 sozialistische (alle drei Gruppen zusammen) Abge¬
ordnete . Würden nun auch die Deutschnationalen aus¬
treten , so würde der Regierungsblock mit 99 Stimmen im¬
mer noch eine starke Mehrheit haben . Mit dem Zutritt
der Sozialdemokraten ist in Bayern wohl nicht zu rrech-
Mn . Bemerkenswert ist, daß man im feindlichen Aus¬
land sich sehr für den Streit Berlin München inter¬
essiert und zwar ist, wenn man so sagen darf , England
für Kahr , Frankreich für die Reichsregierung.

Mit der bayerischen Kris? stehen in einem zeitlichen
Zusammenhang üb er raschende Entdeckungen,
die in der Untersuchung des Mords an dem Abg . Erz-
L erg er gemacht worden sind . Die Persönlichkeit der
beiden Ncörder ist nun zweifelsfrei festgcstellt ; der eine
ist ein junger Kaufmann Heinrich Schulz aus Saalfeld
in Thüringen , der andere ein früherer Marineleutnant
Heinrich Tillessen. In München wurden nun 10 Per¬
sonen festgenommen, die mit den beiden in Verkehr ge¬
standen, bei den Vorbereitungen mitgewirrt oder den
Tätern zur Fluche verholsen haben sollen. Wie der

Reichskanzler im Aederwachungsausschuß des Reichstags
.mitteilte , sei ferner seftgestellr worden, daß eine Anzahl
Mitglieder der bekannten Brigade Erhardt und Kapi¬
tänleutnant ' ErHardt selbst, die sich seinerzeit dem
Kapp-Putsch zur Verfügung gestellt hatten und vom Lager
Döberrtz in Berlin einmarschiert waren , sich in Mün¬
chen oder in dessen Umgebung aufhalten . Sie sollen mit
gewissen Persönlichkeiten, die der bayerischen Regierung
nahestehen, Beziehungen unterhalten und deren Schutz ge¬
nießen. Im Untersuchungsausschuß des preußischenLaich¬
tags über den kommunistischen Aufruhr in Mitteldeutsch¬
land hatte der Reichs-Sicherheitskommissar Dr . Weiß¬
mann schon bemerkt, man sei auf falscher Fährte , wenn
man glaube, es sei ein Anschlag von seiten der Deutsch¬
nationalen Volkspartei zu befürchten ; die Gefahr für die
Republik drohe von einer anderen <Äite : einerseits von
den Linksradikalen , die von Rußland unterstützt werden,
und andererseits — von den früheren Mitgliedern der
Brigade Erhardt . Wenn sich diese Meldungen bestätigen
würden , so würde die Ermordung Erzbergers allerdings
in eine ganz neue Beleuchtung gerückt werden . Immer¬
hin wird man in den Schlußfolgerungen sehr vorsichtig
sein müssen, wie denn bereits die neuesten Nachrichten aus
München erkennen lassen, daß die erst gemeldeten 10
Verhaftungen sich wohl auch nicht aufrechterhalten lassen
und daß die „ Brigade Erhardt " auf eine ungefährliche
Ortsgruppe des „ Schutz - und Trutzbunds " hinanslausen
dürfte . Ueberhaupt sollte in der Verbreitung und Wie¬
dergabe der einschlägigen Nachrichten mehr Vorsicht ge¬
übt werden . Alle die Sensationsmeldungen über die
reichlich zehn Dutzend Verhaftungen haben sich als teü-
tzerpch erwiesen und sie haben nur dazu geführt , dis
Spuren zu verwischen. Auch Oltwig von Hirsch-
feld hat wieder außer Verfolgung gefetzt werden müssen.
Man muß der gerichtlichen Untersuchung Zeit lassen.
Das wird auch am ehesten zu der allgemeinen Beruhigung
beitragen , die wir so nötig haben , um unsere trostlosen
finanziellen Verhältnisse einigermaßen in Ordnung zu
bringen . Wurde doch dieser Tage im Reichswirr¬
schaftsrat vom Reichskanzler mitgeteilt , daß der jähr¬
liche Gesamteinnahmebedarf des Reichs nicht
80 Milliarden , wie bisher angenommen wurde , sondern
mindestens 100 Milliarden betragen werde ; andere
Sachverständige schätzen ihn wegen des neuerlichen Mark¬
sturzes sogar auf 150 Milliarden.

Der Dollar ist an der Berliner Börse auf 109 Mark
gestiegen. Ueberall ist man entsetzt über diesen Absturz
der deutschen Währung , der unweigerlich zum Ban¬
krott führen muß , wenn es nicht im letzten Augenblick
noch gelingt , dem abwärts rollenden Rad in die Speichen
zu fallen . Wir Deutsche sind dazu nicht mehr imstande,
denn die Gründe , aus denen unser Valutaelend sich er¬
gibt , sind unserer Einwirkung völlig entrückt. Sie liegen
rn den ungeheuren Zahlungen an den Verband infolge
des Londoner Ultimatums . Das Reich hatte bis 31.
August die erste Goldmilliarde zu bezahlen und da dies
— abgesehen von einem Pump in Antwerpen und in
Neuyork und dem eigenen schmerzlichen Zuschuß von 64
Millionen gemünztem Gold aus dem arg zusammen-
geschmolzenen Reichsbankschatz — nur durch Beschaffung
von Auslandsdevisen möglich war , so mußten diese
in großen Massen ausgekauft werden, und wie es auf
jedem Markt geht, wo die Waren stark begehrt sind,
da gingen die Preise für die Devisen arg in die Höhe und
die Devisen ivurden eine rentable Marktware und ein
beliebter Spekulationsgegenstand . Alles in allem soll
die Reichsregierung zur Bewältigung der ersten Gold¬
milliarde 70 Papiermilliarden aufgewendet haben . Die
berühmte Reichsbanknotenpresse war Tag und Nacht in
Bewegung . Aber freilich , was sie ausspie , war eben be¬
drucktes Papier , weiter nichts, und die Entente will in
Gold oder Goldeswert bezahlt sein. Die unausbleibliche
Folge ist, daß der Wert der Papiermark immer mehr
zusammenschrumpft. Jetzt gilt sie noch 4 Pfen¬
nig, aber auch das wird ihr tiefster Stand noch nicht sein.

Mit Sorge sah man im Ausland dem Trauerspiel zu,
für das doch nur die Entente mit ihren Ultimatumsfor¬
derungen die Verantwortung trägt . Und cs beginnt ihnen
schon unbehaglich zu Acute zu werden . Das Geschäftsleben
in England ist auf dem Hund . Anderthalb Millionen
Arbeitslose und 400 000 Kurzarbeiter gibt es in dem
blockadesiegenden England , und man schickt die hungernden
Arbeiter hinüber nach Frankreich , wo sie — ans Deutsch¬
lands Kosten beim Wiederaufbau beschäftigt werden.

, Es ist dies eine geheime „ Sanktion ", die sich Deutsch --
E land nicht gefallen zu lassen braucht . Die englischen
! Arbeiter , die sich höchstwahrscheinlich nicht überarbeiten
> werden , dürften mit Transport , Verköstigung nsw . sehr
s kostspielig sein und um vieles billiger uns besser ließen
k sich die Arbeiten mit deutschen Arbeitslosen ausführen,
j aber das ist gerade in dem Wiesbadener Sachleistungs-

abkommen der Herren Loucheur und Rachenan abgelehnt
: worden . Die englische Industrie sieht ein , daß der Mark-
j stürz bei der Bedeutung , die Deutschland welthandels-
? politisch früher hatte , auch andere Wirtschaften in Unord-
? nung bringen muß . Die deutsche Industrie arbeitet
c annoch mit rasender Verzweiflung , denn sie muß die
E .Anslandsdevisen für sich zur Rohstoffbeschafsung und für
! die Reichsregierung zur Entschädigungszahlung verdienen,
k Sie macht also der englischen Industrie Konkurrenz , die
t zurzeit iwch erfolgreich ist, weil der niedere Stand der
§ Mark d . h- der hohe Kaufwert des Auslandgelds in
, Deutschland die Ausfuhr noch sehr begünstigt . Umso
; schwerer fällt es der englischen Industrie , ihre Waren
k nach Deutschland zu verkaufen, denn wenn das Pfund
! Sterling (20 Goldmark ) jetzt nahezu 400 Papiermark
i gleichgestellt ist, dann vergeht e- einem , englische Waren
! zu kaufen. Das scheu die Engländer wohl ein und in
s den Großindustrie - und Handelskreisen geht man ernst-
r lich mit dem Plan um , von Staatswegen das eng -
l lische Pfund im Weltkurs herab zusetzcn,
? zu devalvieren , wie man in der Börsensprache sagt . Die
, Engländer sagen sich mit Recht: es ist einerlei , ob
s man an Schwindsucht stirbt wie Deutschland, oder an Fett¬

sucht wie England und Amerika, hin ist hin.
Mit Erregung erörtert die französische Presse auf

Kommando der Regierung die Möglichkeit des deut¬
sche n Scaatsbankrotts. In allen Blättern er¬
scheint gleichzeitig dasselbe Wort : „ Es darf kein armes
Deutschland voll reicher Deutschen geben.

" Das soll
heißen, daß man den Deutschen durch die berühmte „ Er¬
fassung der Goldwerte " den letzten Knopf Privatbesitz
abpressen soll , um Frankreich bezahlt zu machend Es soll
auch ern Trost sein für die Genassührten in Frankreich,
denen man erzählt hat , daß Deutschland alles bezahlen
werde, und die nach der ersten Goldmilliarde von dem
Goldregen »roch nichts gesehen haben - er ist bekannt¬
lich nach Belgien und England geflossen . Aber nie¬
mand glaubt mehr recht an den Trost , auch die Ver¬
sprecher nicht ; sie halten es für wahrscheinlich, daß der
ersten Goldmilliarde nicht meh« viele andere folgen kön¬
nen . Und darin können sie Recht haben, wenn der Mark¬
kurs nicht wieder durch Beseitigung des Ungeheuers von
Ultimatum auf eine gesündere, feste Grundlage kommt.

Am 1» . GWeatKr ßMe LM W -Mem BesHkrß d-Z
Obersten RatS dis Wirtschaftliche Sanktion"
der Rheinzollsperre aufgehoben werden . Keine Spur d»
von ; im Gegenteil , dre Plackereien im besetzten Gebiet
werden immer drückender.

^
Wieder ein glatter Wort¬

bruch des Obersten Rats » nachdem der deutsche Michel
durch die gnädigen Versprechungen der Weltmachchaber
zum soundso vielten Mal sich hat übers Ohr hauen lasse».

Roth gegen Wirtü.
Berttn , 16. Sept . Dem „Lokalanzerger " wird ans

München berichtet : Der bayerische Jusiizminister Dr.
Roth bezeichnet die Behauptung einer Verbindung mit!
Erhardt , Pabst oder Bauer als eine gemeine Lüge.
Schon vor Monaten habe der mehrheitssozialistifche
bayerische Landtagsabgeordnete Sänger, der Staats¬
sekretär und Stellvertreter des sozialdemokratischen Mi¬
nisterpräsidenten Hoffmann in Kuttministerium gewe¬
sen ist , dem Oberreichsanwalt eine ähnliche Straf¬
anzeige gegen den Münchener Polizeidirektor Pöhner
erstattet . Dieser lehnte es ab , sich hierzu der Presse
gegenüber zu äußern . Er hat jedoch seinem Vorgesetzten
Mimfettum schon Bericht über solche Beschuldigun¬
gen erstattet. Daß steckbrieflich verfolgte Leute wie
Kavttän Erhardt , Oberst Bauer und Major Papst , di«
in Tirol Salzburg , oder auch in Ungarn sein sollen,
gelegentlich nach Bayern hereinkommen , sei im übrigen
viel weniger leicht zu verhindern , als die fortgesetzt«
Einreise von bolschewistischen Rätekommissaren
nach Deutschland . Das „versteckte und verschanzte
Haus "

, in dem sich Erhardt aufhatte : : sollte , liege
nicht in München , sondern auf Mm Mond.

Tie „Münchener N . Nachr .
" erheben scharfe An¬

klage gegen den Reichskanzler wegen dessen Rede im



Ueberwachungsausschuß . Sie schreiben u a . : „Diel
übergroße (Geschäftigkeit, die der Reichskanzler mit
seiner Forderung auf Aufhebung des Ausnahmezu¬
stands in Bayern an den Tag legt , berührt etwas
seltsam und läßt der Vermutung Raum , daß sich da¬

hinter andere Beweggründe als rein sachliche ver¬

bergen . Wenn Herr Dr . Wirth eine friedlich -schiedliche
Lösung der bayerischen Krise fördern will , dann rst
ihm eine große Zurückhaltung nahezulegen . Es wäre

erforderlich gewesen, den Bericht der bayerischen Re¬

gierung zunächst zur Kenntnis zu bringen und ihr
die Möglichkeit einer Gegenäußerung zu geben , dres
um so mehr, als der Bericht so handgreifliche
Unwahrheiten enthält , die auch dem Herrn Reichs¬
kanzler nicht hätten entgehen können . Dann schreibt
das Blatt u . a . weiter : „Was die übrigen Vorwürfe
anlangt , vor allem denjenigen gegen die Polizeidirek¬
tion , so haben wir diese nicht in Schutz zu nehmen.
Es sei aber lediglich festgestellt, daß solche Behaup¬
tungen schon vor längerer Zeit wiederholt in der so¬
zialdemokratischen Presse aufgestellt worden sind , ohne
daß ein Beweis hierfür erbracht wurde . So viel wir

übrigens wissen , ist ja auf Grund einer Anzeige des

Abgeordneten Sänger gegen den Münchener Polizei¬
präsidenten wegen dieser Dinge ein Untersuchungsver¬
fahren eingeleitet worden .

"

Neues vom Tage.
Vom Reichstag.

Berlin , 16 . Sept . Die Tagesordnung für die nächste
Sitzung des Reichstags am Dienstag , 27 . Sept . , nach¬
mittags 3 Uhr , ist nunmehr festgesetzt . Sie umfaßt 23
kleine Anfragen , darunter die Interpellation der
Deutschnationalen betr . Getreideverschiebungen , die In¬
terpellation der Deutschen Volkspartei betr . den Erlaß
des Reichspräsidenten , die erste Beratung der Reichs¬
haushaltsrechnung 1919 , die erste und zweite Bera¬
tung der Teurungszulage der Beamten , sowie einige
kleinere Gesehesentwürfe.

Deutscher Acrztetag.
Karlsruhe , 16. Sept . Als Auftakt zu denr in die¬

sen Tagen hier stattfindenden deutschen Aerztetag fand
Sie Hauptversammlung des wirtschaftlichen Verbands
der Aerzte statt . Ein Hauptberatungsgegenstand bilde¬
ten die gewerkschaftlichen Maßnahmen , die sich aus l
der seit dem Krieg stürmisch einsetzenden Ueberfüllung -
des ärztlichen Berufs ergeben . Die Zahl der Nieder¬
lassungen neuer Aerzte ist seit 1919 erheblich größer,
als in allen vergangenen Jahren . Der Verbandsvor¬
sitzende , Sanitätsrat Dr . Hart mann - Leipzig führte
aus , es sei trotz allem möglich , auch die neuen Aerzte
noch leidlich unterzubringen , wenn eine planmäßige
Verteilung über Stadt und Land stattfindet und wenn
die Honorare dem derzeitigen Geldwert angepaßt wer¬
den . Dies gilt nicht nur für die Krankenkassenhono¬
rare , sondern auch für die in der Privatpraxis und
für die Gehälter der bei Staat und Gemeinden an-
gestellten Aerzte . Schließlich ist es notwendig , daß
überall die freie Aerztewahl eingeführt wird . Die Ver¬
handlungen wurden sodann auf innere Gewerkschafts¬
fragen eingelenkt , die ein Bild von der umfangreichen
Arbeit der Zentralstelle ergaben.

Erklärung der daher . Regierung.
München , 16 . Sept . Dem Ständigen Landtagsaus¬

schuß gab Staatssekretär Dr . Schweher im Namen der
bayerischen Regierung eine Erklärung zu den Behaup¬
tungen des Reichskanzlers in der gestrigen Sitzung
des Ueberwachungsausschusses des Reichstags ab . Den
Bericht des preußischen Staatskommissars für die öf¬
fentliche Ordnung bezeichnete der Staatssekretär als
unwahr und höchst leichtfertig und sprach das Bedau¬
ern aus , daß sich der Reichskanzler diesen Bericht ohne
weiteres zu eigen gemacht habe , ohne sich vorher über
die Richtigkeit zu vergewissern . Es sei ihm unerfindlich,
wie sich das Vorgeyen des Reichskanzlers mit der
wiederholten Versicherung eines guten Willens zur
Besserung der Verhältnisse zwischen Bayern und dem
Reich beizutragen , zusarmnenreimekr lasse . Zur Mord¬
angelegenheit Erzberger erklärte der Redner , daß nach
den bisherigen Feststellungen in keiner Weise die Be¬
rechtigung bestehe, vom Vorhandensein einer Mord¬
zentrale in Bayern zu sprechen.

Loucheur zu den Wiesbadener Verhandlungen.
Paris , 16 . Sept . In der letzten Sitzung der Fi¬

nanzkommission der Kammer gab Loucheur einen Ueber-
blick über die Wiesbadener Verhandlungen . Er beant¬
wortete dann noch verschiedene Fragen von Mitglie¬
dern der Kommission . Er habe sich besonders mit dem
Fall beschäftigt , daß Deutschland zählungsunfähig wer¬
den sollte . Sollte diese Möglichkeit eintreten , dann
werde Frankreich die Zollkontrolle mit Bezug auf die
deutsche Ein - und Ausfuhr übernehmen . Das Wies¬
badener Abkommen habe in den Vereinigten Staaten
und Belgien eine günstige Aufnahme gefunden . Eng¬
land , das sich bisher dieser Politik grundsätzlich feind¬
lich gezeigt habe , scheine heute , da es besser informiert
sei und auch seinerseits die Zahlungsunfähigkeit
Deutschlands fürchte , geneigt zu sein , mit Frankreich
die Garantiepolitik durchzuführen . Jedenfalls sei das
Wiesbadener Abkommen wichtig . Ihm scheine es , daß
es den Interessen Frankreichs günstig sei . Die Re¬
gierung werde vom Parlament die Unterzeichnung des
Abkommens verlangen . Frankreich müsse handeln , mit
seinen Verbündeten oder allein.

s Aus Stadl und Land , f
n

/ Mrrrlels » 17. September !
* Die Eröff »««e »er Schwmgerich1« fitz«»,e» de» IV. !

Vierteljahr » erfolgt in Tübingen am Dienstag , den 35 . j
Oktober 1931 , vorm . 10 '/ , Uhr, Rottweil am Dienstag , -

den 35 . Oktober 1931 , nachm. 3 Uhr. Zu Vorsitzenden!
sind ernannt worden : bei dem Schwurgericht Tübingen -
der Landrsgerichtsdirektor Dr . Kapff, bei dem Schwurge¬
richt Rottweil der Landesgerichtsdirektor Rau. f

* Gestorben . Aus Tübingen wird gemeldet : Oberlehrer Hein - f

rich Wurster von Kir ch ente llinsfur t wurde gestern ^
hier beerdigt. Er war unerwartet an einem Schlaganfall in ?
der Nervrnkliuik erlegen, woselbst er Heilung von einem f
Nervenleiden gesucht hatte . Geplant hatte er, mitte Septem - s
der nach Altensteig, seiner Vaterstadt überzusiedeln, um dort !
von seiner Lebensarbeit auszuruhen . Die erhebende Grab - ?
rede hielt Stadtpfarrer Sick. Schulrat Paret schilderte den ^
Entschlafenen als Lehrer und Erzieher. Kranzspenden erfolg - l
ten seitens der Gemeinde Kirchentellinsfurt und der Lehrer- ^
verbände des Bezirks. Den Trauergesang hatte der Lehrer- z
verein übernommen . M . j
: — Ansätze auf 10 Pfennig -Karte » . Auf Drucksachen» f

; Darten sind im allgemeinen handschriftliche Zusätze nicht f
^ Zulässig . Das Reichspostministerium hat jedoch neuer - ;

dings erklärt , daß derartige Karten gegen eine Ge - f

dühr von 1V Pfg . nicht beanstandet werden , wenn sie z
/ aus der linken Hälfte der Vorderseite zu einem Vor « '

druck wie „Betrifft unser Angebot vom . . den Hand- j
i schriftlichen Zusatz des Tags (z . B . 16 . 9 . 21 .) tragen , f
f — Schlafwagen 3 . Klasse . Die Einführung der ^
i Schlafwagen 3 . Klasse auf den deutschen Reichsbahnen <

wird , wie der „Berl . Lok. Anz .
" von gut unterrichteter f

Seite erfährt , sobald als möglich , voraussichtlich schon !
bei der Einführung des Winterfahrplans , d . h . am !

! 26 . Oktober erfolgen . Natürlich wird es sich , wie bei ?
! jedem Versuch , zunächst nur um die Einstellung we- ,
! Niger Wagen handeln , deren Inneneinrichtung der der

^ bisher üblichen Schlafwagen ähnelt . Auf jeder Seite !
des Abteils sind drei Betten übereinander angeordnet , -
so daß das Abteil im ganzen 6 Plätze enthält . >

Der Moloch Berlin . Berlin ist nach der Durchsüh - !
rung der Eingemeindungen größer als Württemberg !
oder Baden . Nach einer Feststellung des Statistischen ?
Neichsamts ist sein jährlicher Finanzbedarf nach dem ;
Voranschlag für 1920 größer als der von Preußen.
Berlin hat nach der letzten Volkszählung 3 801235 , l
Württemberg 2 518 773, Baden 2 208 503 Einwohner , j
Es bleibt nnr um ein Sechstel hinter dem Freistaat >
Sachsen mit 4 663 298 zurück. Die Einnahmen und j
Ausgaben in der allerdings nichts weniger als muster¬
gültigen Wirtschaft Berlins betragen über 5901 Mil-

> lionen gegen 5623 Millionen in Bayern und 1085
j Millionen in Sachsen.
j

* Nagol », 16 . Sept . (Einbruch.) In der Nacht vom
! 14 . 15 . ds . Mts . wurde in einer hiesigen Schuhmacherw «rk-
> statt auf eine ganz raffinierte Weise durch ein Fenster einge-
- brachen und unter anderem aus dem Magazin der ganze
, Bestand an Gummiabsätzen entwendet . Der Täter ließ auch

einige Paar Schäfte , neue Kinderschuhe, reparierte Schuhe
! und verschiedene Pakete Tükrstrfte mitlaufen,
j - Cal « , 15 . Sept . Die Löhne der städt . Ar -
- beiter wurden nach dem neuen Tarif erhöht. Die nächste

Folge ist eine neue Erhöhung der Gaspreise und des elek¬

trischen Stromes . Außerdem ist die Stadt genötigt , immer

mehr städtische Arbeiter zu entlassen, damit auf
diese Weise in den Einnahmen und Ausgaben ein Ausgleich
geschaffen wird . An der Altburger Straße will der Staat
ein Beamtenwohnhaus erstellen. Das Finanzmim.

? sterium verlangt hiezu ein Grundstück von 16 Ar . Der Ge-

i meinderat ist damit einverstanden und setzt den Preis für 1
! qm. auf 4 Mk . fest . Ein weiteres Beamtenrvohnhaus für
! zwei Beamten an der Panoramastraße ist in Aussicht gmom-
! me», der Gemeiuderüt ist bereit, das Gemeindedarlehrn zu
< gewähren . Endlich soll von der E .senbahnverwaltung mit
! dem Bau eines Dienstgebäudes an der Uhlaudstraße noch in

^ diesem Herbst begonnen werden. Di « Verhandlungen haben
j sich sehr in die Länge gezogen, nun sind alle Differenzen
l beseitigt und eS ist zu wünschen, daß die Bahnverwaltung
! ihr Versprechen einlöst.

^ Stuttgart , 16 . Sept . (Auf der Suche nach
- den Mörder n .) Das württ . Landespolizeiamt macht

durch Plakatanschlag bekannt, daß Schulz und Tillessen,
die beiden Mörder Erzbergers , vom 14 . bis 17. August §
ds . Js . unter ihrem richtigen Namen im Gasthaus zum
„Badischen Hof" in Stuttgart und am 19 . August unter ?
dem Namen Rudolf Briese sind . jur . aus Würzbnrg f
und Ernst Berkner , Kaufmann aus Jena , im Gasthaus j
zum „ Engel " in Ulm gewohnt haben . Gleichzeitig wer- >
den die Bilder der beiden veröffentlicht . f

Erhöhung der Teuerungszuschläge für ;
, Körperfchaftsbeamte. Durch einen Erlaß des Mi - j
l nisterimns des Innern an die Körperjchaftsverwaltun - !
^ gen werde:: diese aufgefordert , ihren Beamten eine Er- l
- Höhung der Teuerungszuschläge nach staatlichem Vorgang -
: zukommen zu lassen . Es soll nicht abgewartet werden, ;
( bis der Landtag für die Staatsbeamten die erforder- ^
( lichen Beträge förmlich verwilligt haben wird . Auch die ?
j Bezüge der nebenberuflich tätigen Wrperschaftsbeamten ?
! sollen einer Durchsicht unterzogen werden . Die Verwal- '

l tungen der Gemeinden, Amtskörperschaften, Gemeinde-, !
f Bezirks - und Landarmenverbände werden beauftragt , über i
i die entsprechende Erhöhung der Teuerungszuschläge j
j ihrer hauptberuflichen planmäßigen und außerplanmäßi - l
z gen Beamten mit Wirkung vom 1 . August ds . Js . :
. ab unverzüglich Beschluß zu fassen.

Ende des Srraßenbahnerstreiks. Tie Ver¬
handlungen der Stadtverwaltung , der Direktion der
Straßenbahnen und des Aussichtsrats mit den streikenden
Straßenbahnern wegen der Teuerungszulagen führten
heute nachmittag zu einer Einigung auf der Grundlage
der Beschlüsse des Gemeinderats . Der Betrieb der Stra¬
ßenbahnen wird am Samstag vormittag wieder ausge¬
nommen.

Bvackeuheiur , 16 . Sept . (Herb st . ) In der gestrigen
Gememderatssitzung wurden die Vorbereitungen zum
Weinherbst besprochen . Dabei wurde zum Ausdruck ge¬
bracht, daß die Weinberge so schön stehen , daß man es
besser nicht wünschen könnte. Die Stöcke sind gesund,
an Krankheiten ist nicht das geringste zu beobachten.
Ein reicher Herbstsegen ist zu erwarten . Die Güte des
Weins verspricht derjenigen in den besten Jahrgängen
gleichzukommen. Allgemein ist die Ueberzeugung, daß der
1921er den berühmten 1917er übertrifft.

Grimbach , OA . Schorndorf, 16 . Sept. (Mord .)
Am Mittwoch abend wurde auf der Straße nach Groß¬
heppach der 28 Jahre alte Fuhrmann und Händler Her¬
mann Schloz von Schlichten durch den Zigeuner Joh.
Winter von Reute durch einen Schuß in den Unter¬

leib getötet.
Metzingen , 16 . Sept . (Hoher Besuch .) Der ehe-

nwlige König , Herzog Wilhelm von Württemberg , werlre

gestern in unserer Stadt und nahm im Hotel Sprandel
Einkehr.

Tuttlingen , 16 . Sept . (Das Versrckerungs-
elend .) Zur Vorkriegszeit , wenn die Donau eine
Zufluß -Wassermenge von 7—8000 Sekundenliter führte,
versickerte nur die Hälfte davon an der oberen Versicke¬
rung Wehrwage Maschinenfabrik Jmmendingen . Die
andere Hälfte blieb wenigstens noch dem Werkkanal
und Turbinenbetrieb der Maschinenfabrik erhalten,
wurde da ausgenützt und erst in Brühl verschluckt.
Dagegen versinkt jetzt schon an der Wehrwage der Ma¬
schinenfabrik die gesamte Zuslußmenge , sodaß auch die
Maschinenfabrik außer Betrieb gesetzt ist . — Seit einem
Jahr kommt überhaupt kein Tropfen Wasser mehr von
der oberen Donau nach Tuttlingen . Die Donau ist
insgesamt nach dem Hegau abgefallen.

Reformationsfeier des Deutsche » Evang.
Kirchentags.

Stuttgart , 16. Setzt.
«p . Am Donnerstag abend 7 Uhr fanden unter größ¬

tem Andrang im Festsaal der Liederhalle und in dev
Hospitalkirche die Reformationsfeiern des Deutschen Ev.
Kirchentags statt . In der Liederhalle war unter den
zahlreichen Ehrengästen auch der württ . Staatspräsident
Dr . Hieber zu bemerken. Stadtdekan v . Traub be¬
grüßte die Versammlung und besonders die Vertreter der
ausländischen evang . Kirchen. Der Vorsitzende des Kir¬
chentags Dr . Frhr . v . Pechmann feierte den Tag als
Geburtstag des Deutschen Ev . Kirchenbnnds und forderte
das deutsche ev . Volk auf zum Kampf für Wahrheit und
Liebe im Völkerleben. Dann folgte die Reihe der Ver¬
treter der ausländischen ev. Kirchen, von der Versamm¬
lung herzlich begrüßt . Dr . Haas e-Wien gab der tiefen
Sehnsucht der deutsch-österreichischen Kirche Ausdruck, bald
dem deutschen Kirchenbund angehören zu dürfen . Präsi¬
dent v . Wehren Pfennig -Gablonz sprach als Lei¬
ter der deutschen ev. Kirche in der Tschechoslowakei , die
ohne alle Geldmittel gegründet , nur durch die beispiellose
Opferwilligkeit ihrer etwa 100 000 Mitglieder erhalten
wird . Im Namen der bedrängten lutherischen Kirche
Ungarns sprach Bischof 0 . Raffa y-Bndapest Worte un¬
erschütterlicher Glaubensznversicht , während Präsident
Dekan 0 . Herold -Winterthur dem sreundnachbarlichen
Gruß des schweizerischen ev. Kirchenbnnds und Landes --
kirchenprokurator 0 . W a l b a u m-Hermannstadt dem
deutsch-evang . Gemeingefühl der ev . Siebenbürger Sach¬
sen und der ihnen angegliederten deutsch-evang . Kirchen
Rumäniens Worte verliehen . Pfarrrer Arenale s-Gra-
nada sprach in spanischer, von Pfarrer Fliedner -Madrid
gedolmetschter Rede die Bewunderung und das tiefe Mit¬
gefühl der evang . Spanier für Luthers Heimatvolk aus.
Bischof v . B e r g q u i st-Lulea gab dem Dank des schwe¬
dischen Volkes für Luthers Evangelium Ausdruck. Der
Eindruck dieser Tage bestärke die Hoffnung , daß die
deutsche evang . Kirche ihrer gegenwärtigen Nöte Herr
werde. Nachdem Oberpräsident v . Dr . Hegel-Merseburg
noch für die deutsche Luthergesellschaft gesprochen , hielt
Prof . v . Dr . Schee l-Tübingen den Hauptvortrag über
„Die Stellung der Kirchen der deutschen Reformation im
Protestantismus der Gegenwart " . In später Stunde
schloß Oberkirchenrat v . Traub die eindrucksvolleFeier.

In der Hospitalkirche sprach als Hauptredner Prof.
0 . Schia n-Gießen ; auch hier machten die Ansprachen
der Vertreter der ausländischen ev . Kirchen tiefen Ein¬
druck.

Am Freitag vorm . 10 Uhr fand die Wormser Gedenk¬
feier des Kirchentags in der dichtgefüllten Markuskirche
statt . Zu den Vertretern der ausländischen evang . Kir¬
chen waren noch hingekommen : Pfarrer Olaf Sorfland,
Odda in Norwegen , und Domine Gerdener , Stellenbsch
in Südafrika , Vertreter der Niederdeutschen reform . Kirche.
Außerdem war ein herzliches Begrüßungstelegramm des
83 evang . Kirchen umfassenden nordamerikanifchen Kir¬
chenbundes eingetroffen . Der Gottesdienst in der Markus¬
kirche wurde unter musikalischer Mitwirkung der Stutt¬
garter Madrigal - Vereinigung , geleitet von Stadt-
psarrer M a y e r - L i st-Stuttgart . Der Vorsitzende des
Deutschen Evang . Kirchenausschusses, 0 . Möller, stellte



zu Ende gehende Tagung unter den Gesichtspunkt der
die Welt noch heute bewegenden Tat von Worms . Erz¬
bischof v . Südcrblo M -Upsala hob dankend die evang.
kirchlichen Beziehungen zwischen Schweden und Deutsch¬
land, besonders Württemberg , hervor , beleuchtete in tief¬
gründiger Ausführung die einzigartige religionsgeschicht¬
liche Weltbedeutung Luthers , und schloß mit dem Ausdruck
der Hoffnung , daß eine innere Erneuerung und Einigung
der Christenheit am ehesten aus dem mit Liebe getragenen
a^id der deutschen evangelischen Volkskirchen kommen wer¬

de. Die gMmkenreiche Festrede über die religiösen Kräfte
chrr Reformation in ihrer Bedeutung für die Gegen-
ViM hielt Prof . v . Smend -Münster i . W . So klang
der gesamte Kirchentag aus in der Besinnung auf den tief¬
sten

'
Glaubensbesitz der Reformation . Auf denselben Ton

«var die Luther -Weihefeier gestimmt , die abends 6 Uhr

m der Hospitalkirche stattfand und bei der Prof . I).
Zietzmann die Festrede hielt.

Handel und Vsriehr.
Ter Rheinwein . Die Witterung ist dem Ausreisen

der Trauben in diesem Jahr sehr günstig . An der Nahe
ist der Weinbergschluß selten so früh wie in diesem
Jahr erfolgt . Um Platz und Fässer für den neuen
Wein zu gewinnen , muß angeblich manches Stück ohne
Gewinn abgesetzt werden . In Rheinhessen wird die ge¬
schäftliche Lage als ungesund bezeichnet . Am Mittel¬
rhein ist der Stand der Weinberge sehr ungleich . Der
Ertrag wird nur wenig größer als die Hälfte des Vor¬
jahrs geschätzt . Für das Stück des letzten Jahrgangs
werden 15—18 000 Mk . gefordert . An der Mosel ha¬
ben sich die Weinberge nach dem Eintritt von Feuchtig¬
keit gut erholt . Das Geschäft hat sich in den letzten
Tagen im allgemeinen etwas belebt.

M « tW«MtcheA WsttM.
Der Luftwirbel rückt aus dem Westen langsam heran.

Ln Sonntag und Montag ist kühleres, vielfach bedecktes
und auch strichweise regnerisches Wetter zu erwarten.
^ ^ ENU» » a»IIW» «»>»»» W«M» »»»> IN!»» »«« !»IW»»»» «I!M >»

Amtliche Bekanntmachungen.
Volkshochschule i» Deukeudorf O « . Eßlingen.

Das Kultministerium hat dem Verein zur Förderung der

Volksbildung das frühere Lehrerseminar in Denkendors OA.

Eßlingen zur Einrichtung einer Volkshochschule überlasten.
Von Mitte Oktober ab werden Schülerinnen über 18 Jahre
dort gegen ein monatliches Kostgeld von 350 Mark und
50 Mark Nntsrrichtsgeld ausgenommen. Es werden jährlich
S Kurse von 4 ' /r und drei Monaten mit einer Höchstzahl
von je 32 Schülerinnen abgehalten . Unterrichtsstoffe sind:
Haus» und Gartenwirtschaft, Gesundheitslehre, Lebenskunde
und Erziehungslehre, Deutschunterricht, Rechnen, Heimat - u.
Volkskunde , Singen und Turnen . Ausführliche .Prospekte
sind von der Geschäftsstelle Stuttgart , Hölderlinstraße 50,
pr beziehen . Ich mache dis Bezirksangehörigen auf diese
Veranstaltung aufmerksam.

Nagold , den 16 . Sept . 1921 . Oberamt : Zorer A .B.

Oderfchlester-HNfsrverk.
Die Sammlung des Roten Kreuzes soll nunmehr im Be¬

zirk durchgeführt worden. Die Not ist groß . Tausends
deutsche Mitbürger sind von Haus und Hof vertrieben.
Umfassende Hilfe ist geboten.

In Nagold und Altensteig haben die Gemeindever¬

tretungen in dankenswerter Weise namhafte Beträge zur
Verfügung gestellt , so daß von einer Haussammlung abge¬
sehen wird, wir bitten aber die vermöglicheren Einwohner,
hiezu noch eine besondere Gabe zu verwilligen und in Na¬

gold bei der Oberamtssparkafle oder bet der Zaiserschen
Buchhandlung, in Altensteig bei der städt. Sparkaste oder
der Riekerschen Buchhandlung abzugeben. In den übrigen
Orten des Bezirks sind die Herren Ortsvorstkhrr uud Lehrer
ersucht , die Sammlung nach den örtlichen Verhältnissen
durchzuführen und zur Annahme von Gaben bereit. Geld¬

sammelstelle für den ganzen Bezirk ist die Obsramtssparkaste.
Wir bitten auch die auf anderweite Anregung gesammelten
Beträge an die Oberamtssparkaffe abzuliefern ; zur Geld-

sammlung berechtigt ist in Württemberg nur das Rote Kreuz,
welches auch die Verwendung der Gaben überwacht.

De« 15. September 1921.
Der Bezirksvertreter des Note « Kreuzes:

Ulshö fer.

Meh -Verkauf.
Am kommende « Morrtss , de « LS . Sept ., von

morgens 9 Uhr ab, habe ich in meiner Stallung im

»Deutsche « Kaiser " in Alteufteig einen großen Trans¬
port

Zugochse«,
Milchkühe «.
trScht. Kühe

zum Verkauf und lade Kauf- und Tauschliebhaber freund»
lich sin

Max Lemberger
Itexiuge « .

Letzte Nachrichten.
WTB . Bukarest , 16 . Sept . Ein Vertreter der Sowjet¬

regierung ist in Warschau eingetroffen , um dort mit Ver¬
tretern der rumänischen Regierung zusammenzutreffen , zu
dem Zweck, Richtlinien für die künftigen Verhandlungen mit
Rußland festzulegen.

WTB . Kopeuhage », 16 . Sept . . Politiken* wird aus
Riga telegraphiert : I « Kiew wurden aus Befehl der außer¬
ordentlichen Kommission 830 Prrsoura erschaffe«, die be»
schuldigt waren , eine Verschwörung zum Sturz der Sowjet-
rrgierung gebildet zu haben . Die nationale Bewegung der
Ukrainer nimmt beständig zu . Auch die Sowjetpreffe be¬
richtet von einer starken Gärung uud schreibt, daß das Ziel
der Bewegung sei, die Arbeiterregierung zu stürzen.

WTB . Paris , 16 . Sept . Wie die Blätter melde»,
sind 49 englische Bürgermeister «ach Frankreich gekommen.
Sie werden die zerstörten Gebiete besuchen und im Namen
der Städte , die fie vertreten, Dörfer adoptieren.

WTB . London , 16 . Sept . Einer . Exchange * -Meldung
zufolge haben die Alliierte « beschlossen, Ungar » zu blockieren,
wenn es das Burgellland nicht sofort räumt . Wenn die
Blockade erfolglos bleiben sollte , werden energische militärische
Maßnahmen ergriffen werden.

WTB . Lovdou , 16 . Sept . Wie die Blätter melden,
leidet Lloyd George an einer starken Erkältung und Neu¬
ralgie . Der Leibarzt des Königs, der sich augenblicklich in
Schottland befindet , und ein Arzt aus Jnvernrß sind zu
Lloyd Georgs nach Gairloch berufen worden.

WTB . Loodo», 17 . Sept . (Reuter .) Wegen der iri¬
sche« Frage wird Lloyd George nach seiner Wiederherstellung
wahrscheinlich früher nach London zurücktehren , als man
angenommen hatte . Es soll dann sofort ein Ministerrat
abgehalt -m werden.

WTB - Berli « , 17 . Sept . Nach Blättermeldungen aus
München ist die Bayerische VoittPartei mit Herr » v. Kahr
i» Derhaudluuge» geirrte«, die Ministerprästdentschastwieder
zu übernehmen.
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WTB . Lo»do« , 17 . Sept . Nach einer Meldung des
Rcuterschen Bureaus daueru die Besprech«age« zwischen
London, Paris «»d Koblenzüber die Aufhebung oder Auf-
rkchterhaltang der Deutschland auserlegten wirtschaftliche»
Sanktionenan.

WTB . Berli », 17 . Sept . Große Manöver der amerik.
Truppe » haben, wie dem Berliner Lokalanzeiger aus Kob¬
lenz gemeldet wird, in der Eifel begonnen. Sie werden bis
Ende Okiober dauern.

WTB . Berlin , 17 . Sept . In der kommenden Woche
werden, dem Berliner Tageblatt zufolge zwei nmerikanische
Kriegsschiffe , ein Torpedoboot und der Ueberdreadnought
« Utah *

, die sich gegenwärtig in Kopenhagen befinden, nach
Danzig kommen.

Für die Schriftleitung verantwortlich: Ludwig Lauk.
Druck und Verlag der W. Rteker 'schen Buchdruckeret Altensteig.

SeschSfMche MttteUrmge«.
Langer« LrbenSdaner der Wäsche gewährleistet da«

Waschen mit Perfil , da dieses selbsttätige , absolut neutrale
Waschmittel Fett , Schmutz und Flecken aller Art wohl spie¬
lend löst und beseitigt , jedoch das Gewebe selbst in keiner
Weise angreift . Ferner aber wird die Wäsche auch überaus
geschont, denn bei Anwendung von Perfil ist kein Reiben
und Bürsten, kein Zusatz von Chlor oder anderen schädliche»
Stoffen erforderlich , vielmehr bedarf es nur eines einmalige»
viertel- brs halbstündigen Kochens , um die Wäsche blendend
weiß zu machen . — Diesen Vorzügen verdankt deshalb Per¬
fil seine beispiellos rasche Einführung in alle Kreise, um so
mehr, als ein einmaliger Versuch sofort die Neberzeugnug
bringt , daß mit Perfil die Wäsche nicht nur viel schöner ».
weißer wird , sondern daß damit gleichzeitig eine außerordent¬
liche Ersparnis an Zeit , Arbeit, Kohlen und Geld damit
verbunden ist . Erhältlich ist dieses einzig dastehende Pro¬
dukt in bewährter Friedensqualität wieder in allen einschlä¬
gigen Geschäften — Kolonialwaren -, Drogen- und Seifen»
Handlungen.

Stadt » lt -« st- ig.

Nadel -Stammholz-
Verkauf.

Am Mittwoch de « KL. ds . Mts , « ach « », s Uhr
kommen auf dem Nathans zum Verkauf im schriftlich«
Ausstreich:

7LS Fichte» ««d Ta»«« , 47 Forche» mit
Fstm . : 6 I . . 54 II . , 199 III., 150 !V ., 73 V ., 3 VI.
Kl. Laugholz und Fstm . : 4II ., 5 III . Kl . Sagholz.

Cchriftl . Angkbore v«t schlisse» mit der Abschrift : . «So
bot aus Nadrlstammholz* bis zu ob . Termin ans Stabt-
sch»ltheiß«»a«tt . Losverzeichniffe und Auskunft durch dbe

Stöbt Forpoerwaltmrg.
Alteusteig -Gtadt.

Freiwillige
Feuerwehr.

Nächsten Souutag . de « L8 . - S. Mts ., rückt die

I . und HI . Kompagnie
zur Ue - uug aus.

Autrete « präzis / -8 Uhr « orgeus.
Den 16 . Sept . 1921.

Das Kommando.

SewerSeoerelu MOüg.
Wir beabsichtigen am Montag , de » LS . Sept . ds . Js . eine»

BrsichtiMgSbesuch
in der Maschinenfabrik Ehliug « Mettiuge » , sowie i«
der Werkz « gfabrik Fr . Dick i» « ßliuge » auszuführen.

Abfahrt mit Frühzug 5 Uhr 10, Rückfahrt ab Stuttgart
7 Uhr 28, Nagold an 10 Uhr28 abends , von da aus ist
für Fahrgelegenheit hieher gesorgt . Wir laden unsere Mit¬
glieder und ihre Angehörigen zur Beteiligung sreundlichst ei«
und bitten Anmeldungen bis spätestens Freitag , den 23 . Sept.
an unfern Vorstand Paul Beck (Telefon 23) zu richten,
woselbst Näheres zu erfragen ist.

— Der « usschust

Drr SWniittki» .Oberer Rigolbttl"
hält seine diesjährige

Generalversammlung
verbunden mit 25 jährigem Jubiläum

am Sonntag , 28 . d. Mts . , mittazs '/-S Uhr im
„Waldhorn " in Ebhause « ab.

Die Vereinsmitglieder werden zu zahlreichem Besuch ein¬
geladen.

Nagold, 16 . Sept . 1931.
Des Bereirrsvorstarrd:

Oberamtmann Münz.
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Zur Feier unserer ehelichen Verbindung beehren

wir uns. Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de« 20 . September LS21
i» de » Sasthof z. Hirsch i« Wart

freundlichst einzuladen.
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Sobn des !ü Tockter des A Z iLZksUNveNSohn des
! Johs .Großmann,Bauers
, in Wart

Tochter des
fiFc . Wmdeltch , Sonnen¬

wirts in Fünfbronn.

Kirchgang »« /,RS Uhr i« Wart.
Nachhochzeit findet keine statt.

Statt jeder besondere« Einladung!

Dnrrweiler — Kgeuhause ».

Hochzeits -Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben

wir uns , Verwandte, Freunde und Bekannte auf
Dienstag , de» SO . September 1SSL
i« d. Gasth . z. Hirsch in Dnrrweiler

fteundlichst einzuladen.

; wurde beim unteren Schul-
i Haus ein Geldbetrag . Näh.
? in der Geschäftsstelle d«. Bl.

Bremer Lloyd
-- -
vorzüglicher Tabak für!
große und kleine Pfeifen
100 Gr . 6 — bei
Kar ! Hevßler f

Altensteig.
»» W» S»W!

Ehrliches fleißiges

kür ciie vielen kerrlieken Lewsise inniger Isilnabms wabrsnä
6er Lranlrkeit unü beim kkmscbeiäen unseres lieben Vaters , Oroö-
vaters , Lcbwie ^ srvatsrs , ZckwaZsrs unä Onkels

I. OI 1I 8 SL 6 L senior
Oerbermeisler

kür clie trostreichen Worte 6ss Herrn Staätpkarrers am Orade,
kür 6en erbebenden OesanZ 6es bisäerkranres , Nie ebrenüe
LranrmeüerlsgunZ äes LirchsnZemsinäsrats , kür clie reichen
Liumenspenäen unä kür 6as riaklreiche letzte Oeleit sprechen wir
unserer tiekgeküdlten Dank aus

Die Irausrnäen ttürterdlledsnen. >

» 31h. 8 l>. Schleh
^ Sohn des
^ -f Ehr . Schleh, Gemeinde-
W pflcgers in Durrwriler.

W « Mir
Pflege-Tochter der

-f Rosine Braun
in Egenhausen.

erfahren in Küche u . Haus¬
halt bei hohem Lohn auf 1.

^ Oktober gesucht.
8 Ara « Lisa Mum
z Pforzheim , westl . 38.

Für kleinen Prioathaushalt
(3 Personen) zuoerläsfiges,
ehrliches , möglichst in allen
Hausarbeiten erfahrenes

Mteustetg.

WlkMUW
Tafelwagen

Zeigerwagen
EtAMk «e» siWw

MWMW
und

Simriinch >l. s. w
billigstenempfiehlt bei

Preisen

Kirchgang »m 12 Uhr.
W - Nachhochzeit findet keine statt.

, » » » » » « » » » » » » » « » » » » ?

LoreszLllzjr.Tel.
46.

treffen demnächst ein.
Mk . 70 .—.

Preis per Zentner voraussichün

M . Schnierle.

S

08rsm-
L.SMPV»

in allen Lersenstärksn

81 <LerllN888top8v1
etc . etc.
empfiehlt billigst

kr . Al6N88l6r
ktssONnersi unct InstsIIstionsAercdStt

^ Ilenslsig.

Lltrnsteig.

Neuen und alten

zu sofort nach Frankfurt ge¬
sucht.

Vorzustellerr bei
Srau Sengenbach

Euzklösterle
Gasthaus zur Krone.

LUensteig.
Prima neue

Kirchliche Kachrichtsv.

17 . Sonnt . a . Dr . 18 . Sept.
Eoangel . Gottesdienst in
der Kirche um 10 Uhr.
Lieder r 330 , 447 . Dann
Kmdergottesdienst.Christe «-
lehre '/ «3 Uhr : Söhne.

DonnrrStag, abends 8 Uhr,
Bibelstunde i . Jugendheim.

Wer Ohren hat , zu
hören , der höre ! —

für Kartoffel, Obst, Getreide,
Mehl re . empfiehlt billigst

Sonntag Abend 8 Uhr Ver¬
sammlung.

3 . Wurster. Meth»ViKr »ge«ei«ps

Miss-

« ltensteig
Ein guterhaltenes

Mostfatz
hat zu verkaufen

Karl Beck.

Ss »«ta - ,den 18 .Sept ., vorm.
' , 10 Uhr Predigt , vor¬
mitt . 1l Uhr Sonntags¬
schule, nachm . 3 Uhr Jung-
frauenvrrein , abends 8 Uhr
Predigt.

Mittwoch, den 31 . Septbr.,
abends 8 Uhr Gebetsver¬
sammlung.

U.

stotwein
empfiehlt zu billigsten Preisen

LN. Schmerle.

S- MWM -SkMjeMsW Ter.
41

- -

empfichlt für die kommenden Ksüek -Arbeüen;
Zchwrkrlrchnittrn. rarsanrchlitt , Selatine. Urins,
La««;». AriNjteinsSnre . Hilrsftrlinet ^ . ZAlSachr,

riarchrurrdeivea, ^aßirsrire.
Srle «nü Lrckr su» Unstti» ürr ^Sffsr.

. . . . ,

Landwirte
deckt Euren Bedarf in

LtWeii 'Mtil
Noch jetzt vor der Preiserhöhung.

In garantiert reiner und frischer Ware
stets vorrätig bei

AW Reck«. MO
früher Oelfabrik August Reichert L Cie.

Fernspr . 101 . Hauptbahnhof.

W

IM

Altensteig.

Zur Wäsche
empfehle ich

Waschmaugea
Wringmaschine»
Waschbretter
Kohleneise»
Glaazeise»
» merik. PlStteise«
BSgelkohle»

Waschsetle vo« Draht
Waschseittlobe»
Wäscheklammern
Starke
Borax
Waschbla«
Cremefarbe
Seifenpalver
Panamarinbe
Krrnseift
Stoff .Farbe«

Das Nrubrziehen van Wrinzmaschiaenwalzen
wird rasch besorgt.

Karl Henßler senior
Eisenwarenhandlung.

AermelbSgelVretter
Waschkeffel
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